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Regulatorik
Regulatorik ist ein zentraler Treiber von 

Nachhaltigkeit, weil sie Unternehmen dazu 
verpflichtet, ökologische und soziale 
Verantwortung systematisch in ihre 
Geschäftsprozesse zu integrieren.

Markt
Der Markt ist ebenso ein zentraler Treiber von 

Nachhaltigkeit, da immer mehr Kunde:innen auf 
Nachhaltigkeit achten. 

Finanzierungen
Immer mehr Investor:innen und Banken 

berücksichtigen Nachhaltigkeit bei der Vergabe von 
Kapital. Nachhaltige Unternehmen erhalten leichter 

Zugang zu Finanzierung und profitieren von 
günstigeren Konditionen.

Öffentlicher Sektor
In Ausschreibungen gewinnen ESG-Kriterien 

zunehmend an Bedeutung, um Nachhaltigkeit 
und soziale Verantwortung zu fördern. Neben 
dem Preis fließen Umwelt- und Sozialaspekte 

verstärkt in die Angebotsbewertung ein.

Förderungen
Förderprogramme setzen zunehmend auf ESG-

Kriterien, um nachhaltige und sozial 
verantwortliche Projekte gezielt zu unterstützen. 
Neben der Förderhöhe zählen Umweltwirkungen, 

soziale Effekte und gute Unternehmensführung 
zur Bewertung.
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Regulatorik ist ein zentraler Treiber von 

Nachhaltigkeit, weil sie Unternehmen dazu 
verpflichtet, ökologische und soziale 
Verantwortung systematisch in ihre 
Geschäftsprozesse zu integrieren.

Quelle: Unapproved ESRS E1 V1.5

https://api.knowledgehub.efrag.org/dev-doc-attachment/november-2025-esrs-e1.pdf?_gl=1*1jadeql*_ga*OTU3NTI1OTUzLjE3NDcwMzU3OTY.*_ga_8XNC08Z853*czE3NjQ4ODIwNjkkbzEkZzEkdDE3NjQ4ODIyNTkkajYwJGwwJGgw






• In Österreich ist die durchschnittliche Temperatur seit 1900 
um rund 3,1 Grad Celsius gestiegen - Österreich zählt damit zu 
den besonders stark betroffenen Regionen Europas.

• Zu den Folgen zählen etwa Hitzewellen, Dürreperioden, 
Starkregen und Muren.

Quelle: 2. Sachstandsbericht Österreich

https://aar2.ccca.ac.at


Der Treibhauseffekt beschreibt den Prozess, bei dem 
Treibhausgase in der Erdatmosphäre einen Teil der 
von der Erdoberfläche abgegebenen Wärmestrahlung 
absorbieren und wieder abstrahlen. Dadurch wird die 
Wärme in der Atmosphäre gehalten, was zu einer 
Erhöhung der Temperatur führt.

Quelle: Treibhausgaseffekt

Es wird zwischen dem natürlichen und dem 
anthropogenen Treibhauseffekt unterschieden.

https://studyflix.de/erdkunde/treibhauseffekt-einfach-erklart-3810
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CH4 N2O

scope
Direkte 

Treibhausgasemissionen:
Emissionen aus Quellen, 

die sich im Eigentum oder 
unter der Kontrolle des 
Unternehmens befinden. 

Alle (nicht unter Scope 2 
fallenden) indirekten 

Treibhausgasemissionen, die 
in der Wertschöpfungskette 

des berichtenden 
Unternehmens auftreten.

CO2 NF3
SF6

PFC
HFKW

scope
Indirekte Emissionen 

aus der Erzeugung von 
erworbener oder 

erhaltener Elektrizität, 
Dampf, Wärme oder 

Kühlung, die das 
Unternehmen verbraucht.

scope





Gemessene Aktivitätsdaten: 
Betriebskostenabrechnungen

Brennstoff- und Chemikalieneinkäufe

Treibstoffabrechnung

Ölverbrauch

Geschätzte Aktivitätsdaten:
Hochrechnungen

Branchendurchschnitte

Studien z.B. zum Mobilitätsverhalten

supplier-specific method

activity-based method

spend-based method

average-data methodA
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Kategorien von Daten Kategorien von Daten: Methoden im Bereich Scope-3
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Corporate Carbon Footprint

Quelle: https://ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/standards_supporting/Diagram%20of%20scopes%20and%20emissions%20across%20the%20value%20chain.pdf

http://www.ecofides.at/
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Corporate Carbon Footprint

Quelle: https://ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/standards_supporting/Diagram%20of%20scopes%20and%20emissions%20across%20the%20value%20chain.pdf

http://www.ecofides.at/
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Scope-3-Kategorien nach GHG - Protokoll
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1. Eingekaufte Waren und Dienstleistungen

2. Anlagegüter

3. Brennstoff- und energiebezogene Aktivitäten 
(nicht in Scope 1 oder 2 enthalten)

4. Vorgelagerter Transport und Distribution

5. Abfall aus dem laufenden Betrieb

6. Dienstreisen

7. Arbeitsweg der Mitarbeitenden

8. Vorgelagerte geleaste Vermögenswerte
.

9. Nachgelagerter Transport und Distribution

10. Weiterverarbeitung verkaufter Produkte

11. Nutzung verkaufter Produkte

12. End-of-Life-Behandlung verkaufter Produkte

13. Nachgelagerte geleaste Vermögenswerte

14. Franchiseunternehmen

15. Investitionen

http://www.ecofides.at/
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Quelle: Draft ESRS E1, Climate Change, November 2025 
(S.15) https://www.efrag.org/sites/default/files/media/docum
ent/2025-12/November_2025_ESRS_E1.pdf

Darstellung der THG-Emissionen im Tabellenformat 

(Auszug ESRS): 

http://www.ecofides.at/
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2025-12/November_2025_ESRS_E1.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2025-12/November_2025_ESRS_E1.pdf
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Identifizierung relevanter Scope-3-Kategorien

Kriterien für die Identifizierung relevanter Scope-3-Aktivitäten
Kriterium Beschreibung

Größe Sie tragen erheblich zu den gesamten erwarteten Scope-3-Emissionen des Unternehmens bei 

Einfluss Es gibt potenzielle Emissionsreduktionen, die vom Unternehmen vorgenommen oder beeinflusst werden könnten

Risiko
Sie tragen zur Risikoexposition des Unternehmens bei (z. B. Risiken im Zusammenhang mit dem Klimawandel wie 
finanzielle, regulatorische, Lieferketten-, Produkt- und Kunden-, Prozess- und Reputationsrisiken)

Stakeholders
Sie werden von wichtigen Stakeholdern (z. B. Kunden, Lieferanten, Investoren oder der Zivilgesellschaft) als kritisch 
eingestuft

Outsourcing

Dabei handelt es sich um ausgelagerte Tätigkeiten, die zuvor intern durchgeführt wurden, oder um Tätigkeiten, die von 
der berichtenden Gesellschaft ausgelagert wurden und die in der Regel intern von anderen Unternehmen in der Branche 
der berichtenden Gesellschaft durchgeführt werden

Sektor Leitlinien Sie wurden in sektorspezifischen Leitlinien als bedeutend eingestuft

Sonstige
Sie erfüllen zusätzlichen Kriterien zur Bestimmung der Relevanz, die vom Unternehmen oder der Branche entwickelt 
wurden

Quelle: GHG-Protocol – Corporate Value Chain Accounting Reporting Standard (S. 63 & S.67) 

http://www.ecofides.at/
https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Corporate-Value-Chain-Accounting-Reporing-Standard_041613_2.pdf


www.ecofides.at

www.ecofides.at

Datenqualität und Methodik

● Betroffenheitsanalyse – welche Kategorien und Emissionen relevant?

● Flughöhe der Datenerfassung – Balanceakt zw. Pragmatismus und notwendiger Genauigkeit

• Wenn Daten granular verfügbar („bottom-up“ erfassen und erst dann aggregieren) →Standortebene →Gesellschaft →Holding

• Wahl der Emissionsfaktoren mit Blick auf Verbesserungspotenzial (qualitativ)

→Beispiel: Beschaffungsänderung kann in der Bilanz nur dargestellt werden, wenn es unterschiedlich Qualitäten an Faktoren gibt

● Plausibilisierung (auf Basis von Erfahrungswerten, Jahresvergleichen, Branchenvergleichen etc.)

Seite 39

Praxistipps Corporate Carbon Footprint (CCF)

http://www.ecofides.at/
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Datenqualität und Methodik

● Betroffenheitsanalyse – welche Kategorien und Emissionen relevant?

● Flughöhe der Datenerfassung – Balanceakt zw. Pragmatismus und notwendiger Genauigkeit

• Wenn Daten granular verfügbar („bottom-up“ erfassen und erst dann aggregieren) →Standortebene →Gesellschaft →Holding

• Wahl der Emissionsfaktoren mit Blick auf Verbesserungspotenzial (qualitativ)

→Beispiel: Beschaffungsänderung kann in der Bilanz nur dargestellt werden, wenn es unterschiedlich Qualitäten an Faktoren gibt

● Plausibilisierung (auf Basis von Erfahrungswerten, Jahresvergleichen, Branchenvergleichen etc.)

Organisation und Tools

● Dokumentation von Annahmen und Modellen sowie strukturiertes Ablagesystem

● Datenmanagementsystem mit Blick auf jährliche Wiederholung 

● Toolauswahl – bedarfsorientiert und harmonisiert mit anderen ESG-Aktivitäten

● Datenbanklizenz für Emissionsfaktoren (meistens für Scope 3 notwendig) 

● Transparenz in der Bilanzierung für Interpretation der Ergebnisse →entscheidend für Reproduktion, Maßnahmenentwicklung und Prüfbarkeit

Seite 40

Praxistipps Corporate Carbon Footprint (CCF)

http://www.ecofides.at/




www.ecofides.at

www.ecofides.at

PCF vs. Corporate Carbon Footprint (CCF)

Product Carbon Footprint (PCF):

• Fokus auf die THG-Emissionen eines spezifischen Produkts (Ware oder 
Dienstleistung).

• Betrachtet den gesamten Lebensweg 
(je nach Systemgrenze cradle to gate/grave)

• Ergebnisse pro funktioneller oder deklarierter Einheit (z.B. pro kg Produkt).

Corporate Carbon Footprint (CCF):

• Fokus auf die Gesamtemissionen einer gesamten Organisation oder eines 
Unternehmens.

• Bezieht sich auf die eigenen Betriebsabläufe, Anlagen und Aktivitäten.

Carbon 
Footprints

CCFPCF

http://www.ecofides.at/
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Corporate Carbon Footprint

Quelle: https://ghgprotocol.org/sites/default/files/ghgp/standards_supporting/Diagram%20of%20scopes%20and%20emissions%20across%20the%20value%20chain.pdf

http://www.ecofides.at/
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PCF vs. Corporate Carbon Footprint (CCF)

Product Carbon Footprint 

• Kundenanforderung 
• Produktmarketing
• Produktentwicklung/Prozesssteuerung

Corporate Carbon Footprint 

• Klimastrategie
• Lagebericht
• Bank 
• Employer Branding

Emissionen entlang des gesamten Lebenszyklus
je Produkt:

Energie, Materialien, Transporte, Abfälle…

Rohstoffe Transport Produktion Nutzung

Recycling/
Entsorgung

Recycling/
Entsorgung

Vorbereitung zur 
Wiederverwendung

http://www.ecofides.at/
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Emissionen entlang des gesamten Lebenszyklus
je Produkt:

Energie, Materialien, Transporte, Abfälle…

Transport

Sortierung Aufbereitung
Recycling zu 

Sekundärrohstoff

Transport

PCF vs. Corporate Carbon Footprint (CCF)

Product Carbon Footprint 

• Kundenanforderung 
• Produktmarketing
• Produktentwicklung/Prozesssteuerung

Corporate Carbon Footprint 

• Klimastrategie
• Lagebericht
• Bank 
• Employer Branding

http://www.ecofides.at/
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PCF Systemgrenzen

Ein PCF beschreibt die Klimaauswirkungen eines Produkts während des Lebenszyklus
Gängige PCF-Systemgrenzen

Cradle-to-gate

Gewinnung der 
Rohstoffe

1 2
Materialver-
arbeitung & 
Herstellung von 
Bauteilen

3

Eingehender 
Transport

4
Produkt-
herstellung & 
Montage

5

Verpackung

Cradle-to-shelf

6

Ausgehender 
Transport

7

Nutzungs-
phase

Cradle-to-grave

8

End-of-Life 
Behandlung

http://www.ecofides.at/
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Mehrwert

Einsatz bzw. Nutzen eines Product Carbon Footprints

• Information bzw. Datenanforderung von Stakeholdern (Kunden, Kreditinstitute, Fördergeber)

• Dekarbonisierung durch gezielte Maßnahmendefinition auf Basis einer Ergebnisanalyse (Hot Spot 
Identifikation).

• Datengrundlage für Produktentwicklung und Innovation (Szenariobildung)

• Basis für Vergleichsdarstellung gegenüber anderen Produkten am Markt

• Datengrundlage bzw. Nachweise für interne & externe Kommunikation bzw. Claims.

Seite 47

http://www.ecofides.at/


www.ecofides.at

www.ecofides.at Seite 48

CCF vs. PCF vs. LCA

Was ist der Unterschied? 

Product Carbon Footprint 
(PCF)

Corporate Carbon Footprint 
(CCF)

Life Cycle Assessment (LCA)

• Fokus auf Klimaauswirkungen eines 
Produkts (CO2e); auch: Produkt CO2-
Fußabdruck oder Produkt-Klimabilanz

• GHG Protocol Product Lifecycle and 
Reporting Standard, ISO 14067, PAS 
2050

• Verwendet Methodik der 
Lebenszyklusanalyse (LCA), quantifiziert 
aber nur die CO2e-Emissionen

• Vergleich der Klimaauswirkungen
• Grundlage für klimabezogene Green 

Claims
• Basis für umfangreiche Bewertung wie 

LCAs, Umweltproduktdeklarationen 
(EPD) oder Digital Product Passports
(DPP)

• Schneller Einstieg in die 
Produktnachhaltigkeit

• Bewertet die Umweltauswirkungen
eines Produkts (z. B. Klima, Wasser, 
Luft); auch: Ökobilanz, 
Lebenszyklusanalyse

• ISO 14040/14044

• Verwendet Methodik der 
Lebenszyklusanalyse (LCA) & betrachtet 
Umweltauswirkungen diverser Natur

• Vergleich diverser 
Umweltauswirkungen

• Grundlage für umweltbezogene Green 
Claims

• Basis für Umweltproduktdeklarationen 
(EPD) oder Digital Product Passports
(DPP)

• Tiefgehende Nachhaltigkeitsbewertung

• Fokus auf Klimaauswirkungen eines 
Unternehmens (CO2e); auch: 
Unternehmens-Klimabilanz

• GHG Protocol Corporate Standard, 
ISO 14064

• Quantifizierung der CO2e-Emissionen 
entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette eines 
Unternehmens (Scope 1-3)

• Erfassung der Klimaauswirkungen
• Kennzahl für Berichterstattung (CSRD, 

Bank etc.)
• Voraussetzung für eine Klimastrategie 

im Unternehmen
• Darstellung des 

Dekarbonisierungspfades durch 
Jahresvergeiche

• Jährliche Basis 

Umfang

Standards & 
Rahmenwerke

Methodik

Anwendungsfälle

http://www.ecofides.at/
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